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5

1 GIMP im Überblick

� GIMP (GNU Image Manipulation Program)
frei verfügbares Bildbearbeitungsprogramm für Linux, PC
Vergleich: Adobe Photoshop

� Autoren:
Peter Mattis und Spencer Kimball
University of California, Berkley

� Gimp ist Pixelgraphik , keine Vektorgraphik!
� Gimp 2.2.0 ab 12/2004 (sehr gründliche Überarbeitung)

strikte Trennung von Programmlogik und Benutzerober-
� äche

Kurs bezieht sich auf Version 2.2.8

Windows Version auf pcsrv des ZAM,
Linux in Suse Linux 10.0 verfügbar
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2 Literatur und Informationen
Gimp Home Page: http://www.gimp.org

Die Gimp Home Page ist über unsere ZAM Web-Page zu erreichen:
http://www.kfa-juelich.de/zam/cv/vislab
(Computational Science � Virtual Reality Techniken, Visualisierung)

Gimp News Group
comp.graphics.apps.gimp

Neue Literatur

� GIMP 2, Jürgen Osterberg,
ISBN 3-89864-295-X
Ausführliches Manual mit Beschreibung der Filter

� Fotobearbeitung und Bildgestaltung mit GIMP 2, Klaus Gölker
ISBN 3-89864-357-3
Technisches Buch mit Anleitungen, Tutorial,
teils werden die Beispielbilder der CD im Kurs verwendet

Alte Literatur

� Folgende Informationen sind lokal verfügbar (schneller!)
Grokking the Gimp als HTML Dokument auf der Gimp Home Page
Buch zum Erlernen von Gimp (2000)
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3 Grundlagen der Bildbearbeitung

3.1 Vektorgraphik und Pixelgraphik

� Vektorgraphik
– Geometrische Objekte (Linien, Formen,...), Zeichnungen

in beliebiger Lage
– nur das ganze Objekt ist zu bearbeiten
– niedriger Speicherbedarf
– Objekte sind skalierbar
– kein Qualitätsverlust bei Skalierungen
– Formate und Werkzeuge:

PS, EPS (tgif, GKS), DWG, DXF (Autocad), AI (Adobe
Illustrator),..

� Pixelgraphik
– Pixel, quadratisch, Größe und Position der Pixel nicht

veränderbar
– Pixel durch Index/RGB-Wert repräsentiert
– Jedes Pixel kann bearbeitet werden
– Größe wird bestimmt durch die Au� ösung des Bildes in

Pixel, daher ziemlich groß
– Qualitätsverlust bei Skalierung
– WebFormate:

GIF, JPEG, PNG, SVG (Scalable Vector Graphics), ...
– Werkzeuge:

Gimp, Adobe Photoshop, ImageMagick, xv, Ifranview,...
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2006 Forschungszentrum Jülich, Marlene Busch (ZAM)



8

3.2 Möglichkeiten und Grenzen der Bildbearbeitung

Gimp (frei verfügbar) und Adobe Photoshop (lizensiert)
gehören zu den Bildbearbeitungsprogrammen mit den vielfältig-
sten Features

Herstellung und Bearbeitung von Pixelbildern

� Web Design (Logos, Icons, Buttons)
� Teilbereiche von Bildern manipulieren (Retuschieren von

Fotos, Komposition mehrerer Bilder, Löschen von Bildteilen)
� Veränderung (Skalierung, Drehung, ....)
� Effekte (Farbe, Hintergrund, Transparenz,...)

Werkzeuge und M öglichkeiten von Gimp

� Malprogramm: Malstift, Sprühdose, Fülleimer und zahlreiche
Pinsel, Filter, Paletten und Muster

� Formatkonversion: gif, jpg, png, xpm, tiff ,ps, pdf, svg,..
� �exibel, da vielf ältig kombinierbare Ebenen (Layer-Technik)

Bildteile wie Hintergrund, Texte,... werden getrennt gehalten
� begrenzte Möglichkeiten in der Herstellung von vektorba-

sierten Formelementen (g�g) und Pfadwerkzeug
� kann Photoshop Dateien (.psd) lesen

Ebenen und dazu gehörende Informationen bleiben erhalten
� einfache Animation
� Erweiterung der Basisfunktionen durch Scripte, Plug-ins.

Scripte und Plug-ins bereits mit Distribution verfügbar.
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3.3 Farbmodelle

Indexed Das Indexed -Farbmodell hat keine RGB-Channels
und arbeitet mit einem festen Farbwert für jedes Pi-
xel. Damit sind für jedes Bild nur maximal 256 Far-
ben verfügbar.
Die Wandlung in ein Indexed -Farbmodell sollte erst
gemacht werden, wenn das Bild fertig bearbeitet ist,
da die Channel-Information verloren geht.
Filter und Plug-ins können nicht auf Indexed -Bilder
angewendet werden. Das Bild zuvor mit Image �

Mode � RGB wandeln.

Grauwerte Maximal 256 Grauwerte. Grauwertbild im Detail
oft genauer als ein Indexed Bild.

RGB Das RGB-Farbmodell ist ein Modell für die optima-
le Darstellung von Farben am Bildschirm . Es hat
3 Farbkanäle und zwar je einen Wert für Rot, Grün
und Blau. Das sind Primärfarben, die nicht durch Mi-
schen anderer Farben erzeugt werden können. Die
Werte für jede Farbe können 0-255 annehmen. Je-
der Wert wird in einem Channel gehalten, damit ist
TrueColor mit 256*256*256 Farben möglich (mehr
als 16 Millionen Farben).
Das RGB-Farbmodell ist ein additives Farbmo-
dell. Je mehr Farben man mischt, umso heller
wird das Endergebnis. Wenn man alle Farben mit
Maximalwert 255 mischt, erhält man Weiß. Mit
Bild � Modus � RGB wandelt man ein Bild
in den RGB-Modus. Auch wenn das Ziel der Ar-
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beit ein Graustufen- oder Indexed-Bild ist, sollte
man möglichst viele Arbeitsschritte im RGB-Modus
durchführen und erst zum Schluß in ein anderes
Format umwandeln.

CMYK Das CMYK-Farbmodell ist ein subtraktives Farbmo-
del. Je mehr der Farben Cyan, Magenta, Yellow man
mischt, umso dunkler wird die Farbe. Mischt man die
maximalen Anteile aller Farben erhält man Schwarz
bzw. eher ein schmutziges Braun. Daher verwendet
man die Farbe Schwarz zusätzlich.
Das CMYK-Farbmodell wird professionell im Vier-
farbdruck verwendet. Gimp unterstützt CMYK
(noch) nicht. Man kann aber ein Bild nach diesen
Farben separieren.

HSV Das HSV-Farbmodell wird über die drei Größen
Farbton (Hue), Sättigung (Saturation) und Wert (va-
lue) bestimmt. Der Farbton wird durch seine Positi-
on im Kreis bestimmt, 0 bis 360. Die Sättigung ist
die Reinheit der Farbe. Eine reine Farbe hat einen
Sättigungsgrad von 100 und ein Grau einen Sätti-
gungsgrad von 0. Der Wert bestimmt die Helligkeit,
wobei 100 Prozent einem reinen Weiß und 0 Prozent
einem Schwarz entspricht.

Jedes Farbmodell kann zusätzlich einen Alpha-Channel haben,
der die Helligkeit des Bildes beein�ußt.
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3.4 Übersicht der Farbmodi

Pixmap 1 Bit
Schwarz-Weiß-Bilder haben eine Farbtiefe von
einem Bit. Ein Pixel ist entweder Schwarz oder
Weiß.

Graustufen 8 Bit
Jedes Pixel hat die Helligkeitsstufe von 0 bis
255, von Schwarz bis Weiß alle Graustufen.

Indiziert 8 Bit
Farben einer Farbpalette, maximal 256, festge-
legte Farbe. Findet Verwendung im Internet, wo
man in jedem Falle mit 8 Bit Farbtiefe auskom-
men will, da man auch für schlechtere Hardware
(Bildschirm mit 8 Bit Farbtiefe) auskommen will.
Der Modus eignet sich nicht für eine hochwertige
Produktion.

RGB 24 Bit
3 Kanäle mit Werten von 0-255, d.h. 3*8 Bit,
16,78 Mill. Farbe

CMYK 32 Bit
Cyan, Magenta und Yellow sowie Schwarz in 256
möglichen Abstufungen, 33 Prozent mehr Spei-
cherkapazität als RGB. 32 Bit Bilder können di-
rekt farbsepariert werden.
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3.5 Bildformate

� gif
– 8 Bit Farbtiefe, 256 Farben, verlustfreie Kompression
– eine Farbe transparent
– internetfähig
– eine Farbe transparent
– Lizenzproblematik abgelaufen (Unisys)
– 'interlaced'

(sofortige Anzeige, schichtweiser Aufbau in Webseiten)
– 'animated gif'

- einfache Animationen mit Layer und Zeitinformation
� png

– 24 Bit Farbtiefe, 16.78 Mill. Farben, verlustfreie, einstell-
bare Kompression

– Alphatransparenz, Farbverläufe: tranparent bis deckend
– internetfähig
– frei von Lizenzproblemen
– 'interlaced'

(sofortige Anzeige, schichtweiser Aufbau in Webseiten
– unterstützt mng (animated png),

vorzuziehen wegen der Vorteile von png gegenüber gif
� jpg

– bei Realbildern z.B. Photo
– 24 Bit Farbtiefe, feine Abstufung in den Farben möglich
– hohe, einstellbare verlustbehaftete Kompression
– internetfähig
– 'Progressive' (schnelle Anzeige in Webseiten, schichtwei-

ser Bildaufbau, vergleichbar mit 'interlaced')
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� PSD
Photoshop eigenes Austauschformat
De-facto-Standard, steht auch in GIMP zur Verfügung,
keine Kompression, daher große Dateigröße
– 16,78 Millionen Farben - 24 Bit Farbtiefe
– Alphatransparenz

(Farbverläufe von tranparent bis deckend)
– ebenenfähig

� XCF
GIMP eigenes Austauschformat, verlustfreie Kompression,
kann als .gz bzw. .bzip komprimiert abgespeichert und gele-
sen werden
– 16,78 Millionen Farben - 24 Bit Farbtiefe
– Alphatransparenz

(Farbverläufe von tranparent bis deckend)
– ebenenfähig

� TIF
eines der ältesten Bildformate, immer noch im Gebrauch
– 16,78 Millionen Farben - 24 Bit Farbtiefe
– Alphatransparenz

(Farbverläufe von tranparent bis deckend)
– verlustfreie LZW Kompression

� BMP

– 16,78 Millionen Farben - 24 Bit Farbtiefe
– bedingt internetfähig (nur Microsoft Internet Explorer)
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3.6 Pixelgraphik im Web

� Alle genannten Formate sind von allen wichtigen Web-
Browsern interpretierbar
Bei Bildsequenzen gibt es evtl. Probleme mit mng, daher
'animated gif' bevorzugen.

� bei Computer generierten Bildern gif bzw. png wählen,
für Photos da jpeg Format wählen.
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3.7 Web-Safe-Colors

� Displays haben z.B. 8, 16, 24 Bit Farbtiefe
Au� ösung des Monitors: 1024x768, 1280x1024
Systeme mit nur 1 MB Graphikkarte heute selten
Gimp arbeitet mit 24 Bit per Pixel und 8 Bit für jeden R-,G-
,B- und Alpha-Channel

� Web akkurates Aussehen überall erwünscht
� Die Web-Safe-Palette hat 216 Farben

6 Werte (0,51,102,153,204,255) für jede der Farben R,G,B
Mit Dialogs � Palette � 216 Web
bekommt man die Palette mit den fürs Web sicheren Farben

Ein System mit nur 256 Farben kann dann die restlichen
möglichen 40 (max 256) Farben für system-spezi�sche Far-
ben nehmen.

� Mit Dialogs � Palette � 256 Visibone2
gleiche Palette in farblich zugeordneter Anordnung, einfa-
cher zur Farbauswahl

c
�

2006 Forschungszentrum Jülich, Marlene Busch (ZAM)
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4 Der Arbeitsbereich

4.1 Starten von Gimp und Organisatorisches

Linux:

Aufruf (rpm) /opt/gnome/bin/gimp
Liste der Optionen /opt/gnome/bin/gimp -help

� Beim allerersten Aufruf werden alle zum Programmstart not-
wendigen Dateien und Verzeichnisse geladen. Das sind
installations-spezi�sche Daten, Plug-ins, Farbpaletten , Pin-
sel. Dies wird bei weiteren Aufrufen übergangen.
Das Verzeichnis ist unter Einstellungen (Ordner) zu �nden.

� Batch Mode möglich

Windows:
Netzlaufwerk verbinden: � Server: pcsrv Ordner: public
Das Tool Gtk , Gimp und die Gimp Help Files müssen installiert
werden.
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4.2 Arbeitsober� äche: Gimp Toolbox (Werkzeugkasten)

Beispiel für zwei angedockte Fenster, zum aktiven Tool werden
automatisch im unteren Bereich die Optionen angezeigt.

� Icons der Toolbox
– 3 Arten von Tools: ausw ählen, transformieren, malen

� Menus
– File, Xtns weitere Untermenus
– Einscannen mit File � Holen � TWAIN
– ScreenShot mit File � Holen � ScreenShot
– Mit File � Open bzw. File � New öffnet man ein Bild

bzw. bekommt man ein neues Window
� On Line Help : Mit der vorliegenden Version 2.2 viel besser!

In der englischen Version (Windows) ist die Hilfe kompletter.
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2006 Forschungszentrum Jülich, Marlene Busch (ZAM)



18

4.3 Farben, Pinsel, Muster, Gradienten und Paletten

Foreground/Background Icon

� Color Selection durch Klick auf Vorder- oder Hintergrund-
farb� äche-Icon der Toolbox

� Doppelpfeil zum Switchen zwischen Vorder- oder Hinter-
grundfarbe

� Klick auf das kleine Schwarz/Weiß-Icon restauriert
Schwarz/Weiß als Vorder- oder Hintergrundfarbe

� Die Farbauswahl kann durch Klicken im großen Farbfeld, in
dem senkrechten Farbbalken oder durch Wahl der R,G,B
bzw. H,S,V erfolgen (Schieber oder num. Eingabe).

� Farbauswahl kann auch über vorde�nierte oder selbstde�-
nierte Farbpaletten erfolgen, siehe Seite 21. Es wird dann
die Farbe ausgewählt, die geklickt ist.

Das Farbauswahlfenster ist ein angedocktes Fenster , in dem
verschiedene Farbauswahlen möglich sind,

Die übersichtlichste und gebräuchlichste ist die RGB-
Darstellung (und HSV Darstellung). Die anderen sind CMYK-
Farben (Vierfarbdruck), Farbdreieck und Wasserfarben (additi-
ve Mischfarben).
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Anzeige von Pinsel, Pattern und Gradienten
Pinsel, Pattern und Gradienten werden als angedockte Menus
im Layers/Channels/Pfad Menu angezeigt. Man klickt entweder
auf Pinsel-Symbol in der Toolbox oder auf das Pinsel-Icon im
angedockten Menu.

Klick auf Pinselsymbol

Pinsel, die verkleinert dargestellt sind, haben ein kleines Kreuz
rechts unten. Pinsel, die während des Malens ihr Aussehen
verändern, erkennt man an einem kleinen roten Dreieck. Mit-
tels Anklicken bekommt man die in vollständige Information.
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Klick auf Patternsymbol
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Klick auf Gradientensymbol

� Dialogs � Palette zeigt vorde�nierte Farbpaletten
� Farbtabellen

– sind änderbar
– können auch interaktiv neu erstellt werden und abgespei-

chert werden.
(Ordner siehe Einstellungen)
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4.4 Angedockte Fenster

Die Gimp Toolbox und das Layers und Channels Menu
sind Beispiele für angedockte Fenster. Bei angedockten Fen-
stern sind mehrere Fenster unter einem Fenster versteckt, die
man nacheinander aufklappen kann. Dadurch spart man Platz
und der Desktop bleibt übersichtlicher. Mit dem

kann man Docks entfernen und mit dem

kann man ein neues Dock hinzufügen.

Dialogfenster mit Drag and Drop kombinieren
Mit Drag and Drop kann man jedes beliebige Fenster, indem
man auf dessen Namen klickt und dieses Fenster mit gedrück-
ter Maustaste auf den unteren Rand der Andockleiste schiebt.
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Besonderheit bei der Toolbox
Wenn man mit

die Options entfernt hat, kann man durch Doppelklick auf ein
Icon die Optionen zu dem jeweiligen Tool wieder einblenden,
das dann in einem separaten Fenster angezeigt wird. Dieses
Fenster mit den Optionen kann man wieder mit Drag and Drop
an die Toolbox andocken, indem man auf dessen Namen klickt
und dieses Fenster mit gedrückter Maustaste auf den unteren
Rand der Andockleiste der Toolbox schiebt.
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5 Das Bildfenster - die Arbeits� äche

Das Bildfenster öffnet sich: File � Open oder File � New

Titelleiste Dateiname, Art des Bildes (RGB, INDEXED,
Graustufen), Anzahl Ebenen und Originalgröße
in Pixel

Menuleiste Datei, Bearbeiten, Ansicht,...
Hilfslinien Aus den Linealen, links und oben im Gimp-

Fenster, kann man Hilfslinien herausziehen.
Wenn man den Bildzeiger bewegt, erscheinen
in den Linealen kleine Dreiecke, die die aktuel-
le Position markieren.
Die aktuelle Hilfslinie ist rot markiert und ver-
schiebbar

Zoom Die Bildgröße paßt sich an die Veränderung der
Fenstergröße an, wenn man die Zeichen� äche
mit dem Zoomsymbol oben rechts zoomt. Das
Symbol ist aktiv, wenn der äußere Rand grau ist.
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Untere Zeile von links nach rechts

� Quick Mask toggle wenn man die Schalt� äche für Quick
Mask drückt, bekommt man eine Alphamaske des Bildes

� Cursorpostion in Pixel bezogen auf die linke obere Ecke wird
angezeigt. Bei einer Auswahl wird die Größe der Auswahl in
Pixel angezeigt.

� Maßeinheit für die Lineale kann gewechselt werden
� Zoom für die schnelle Wahl des Zoomfaktors
� Namen der aktiven Ebene bzw. bei einer Ebene nur Name

der Hintergrundebene und Größe der Bildes
� Panner , unten rechts das Kreuzsymbol zeigt ein kleines

Übersichtsbild der Datei. Wichtig, wenn man ins Bild ge-
zoomt hat und sehen will, wie sich Änderungen auf das Ge-
samtbild auswirken.

Die Menubefehle �ndet man auch im Kontextmenu des Bildfen-
sters (rechte Maustaste ins Bild klicken).

Mit Ansicht � Info-Fenster bekommt man Informationen
zum Bild.
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5.1 Das Arbeits-Menu (Edit)

� Undo Ein Bearbeitungsschritt zurück
� Redo Letzten Bearbeitungsschritt wiederholen
� Undo History Das Rückgängig Protokoll aufrufen
� Cut ausschneiden (in Zwischenablage)
� Copy ausgewählten Bereich kopieren
� Copy Visible Bildinhalt aller sichtbaren Ebenen kopieren
� Paste Inhalt der Zwischenablage als schwebene Auswahl

ins aktuelle Bild einfügen
� Paste Into Inhalt der Zwischenablage in eine bestehende

Auswahl einfügen
� Paste As New Inhalt der Zwischenablage in eine neue Bild-

datei einfügen
� Buffer Gimp eigene Ablage, unabhängig von Ablage des

Betriebssystems
� Clear Löschen
� Fill with FG Color Auswahl oder Ebene mit Vordergrundfar-
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be füllen
� Fill with BG Color Auswahl oder Ebene mit Hinterrgrund-

farbe füllen
� Fill with Pattern mit Muster füllen
� Stroke Selection zieht eine Kontour auf dem Rand einer

aktiven Auswahl
� Stroke Path zieht eine Kontour auf dem Rand eines aktiven

Pfades
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5.2 Das Select Menu

� All gesamter Bildbereich der sichtbaren Ebenen
� None/aufheben löscht aktuelle Auswahl
� Invert alle Pixel, außer die der ausgewählten Auswahl
� Float/schwebend schwebende Auswahl erzeugen, tem-

poräre Ebene, muß vor Weiterarbeiten erst verankert wer-
den

� By Color Auswahl aus einer Farbe erstellen
� From Path wandelt einen Pfad in eine Auswahl
� Feather/ausblenden , der Auswahl einen Randverlauf ge-

ben
� Sharpen Wenn Auswahl ausgeblendet, dann Radius wie-

der auf 0 (scharfkantig), besser: Ausblendung über das
Rückgänig Protokoll zurücksetzen

� Shrink =Verkleinern der Auswahl um ein oder mehrere Pixel
� Groth =Vergrössern der Auswahl um ein oder mehrere Pixel
� Border =Rand, Radius von ein oder mehreren Pixeln, der

dann z.B. wie ein Rahmen gefüllt werden kann
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� Rounded Rectangle rundet Ecken nach einzustellendem
Radius

� Toggle Quick Mask Quick Mask aktivieren/deaktivieren
� Save to Channel Auswahl abspeichern, Wiederverwer-

tung im aktuellen Bild oder in anderen Bildern, s.
Layers&Channels Dialog

� To Path aus einer Auswahl einen Pfad erzeugen, siehe Dia-
log Pfade, wo dieser aktiv gesetzt werden kann
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5.3 Das Datei-Menu

5.3.1 Laden von Bildern

Erst nach Öffnen eines Bildes bekommt man das Bild-
fenster , die eigentliche Arbeits� äche.
Gimp kann Photoshop Dateien lesen (.psd) Layerinformation
bleibt erhalten, aber Effekte wie Schatten gehen verloren.

� File � New
Mit New bekommt man ein leeres Arbeitsfenster Die Bild-
größe kann eingestellt werden.
Standardmäßig bekommt man folgende Einstellungen, die
über Erweiterte Einstellungen abgeändert werden können.

– Color Space (RGB)
– Default Au� ösung 72 Pixel/Inch
– Füllfarbe: Standard mit Hintergrundfarbe

� File � Open
Mit Open lädt man ein existierendes Bild. Jedes Bild wird in
einem eigenen Fenster geöffnet
– Anzeigen aller Dateitypen , die möglich sind. Dazu

Fläche Alle Dateien anklicken.
– Vorschau des Bildes wird eingeblendet

� Als Ebene öffnen
Will man mehrere Bilder in einem Bild kombinieren, öffnet
man jedes Bild in einer Ebene und kann die einzelnen Bil-
der dann verschieben. Zuvor öffnet man mit File � New ein
neues leeres Bildes in entsprechender Größe.
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5.3.2 Sichern von Bildern

im Bildfenster
Datei � speichern / Speichern unter

Entweder spezi�ert man den Typ durch die passende Extensi-
on oder man kann anzeigen lassen, welche Dateitypen möglich
sind

xcf-Format xcf ist das Gimp spezi�sche File-Format. Nur
mit diesem Format kann man die Layer-
Information für das weitere Bearbeiten des Bil-
des erhalten. Im xcf-Format abspeichern, bevor
man Layerinfo zusammenfaßt.

Nicht xcf-Format
Alle Layer mit Merge Visible Layers (nicht
unsichtbare Layer!) oder mit Flatten Image (alle
Layer!) zusammenfassen
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Beide Funktionen im Layers � Channels Menu
mit der rechten Maustaste aufrufen
Ohne Zusammenfassung der Layer speichert
man nur den aktiven Layer (blauer Balken),
ohne daß eine Fehlermitteilung kommt.

Gif-Bild Zur Abspeicherung zusätzlich zu Merge Visi-
ble Layers mit Image � Mode � Indexed ein
Indexed -Farbbild in 8 Bit Farbtiefe umwandeln.
Dabei kann man als Option Use Custom Palet-
te WEB wählen, dann nur Web-Saved Colors.
Mit Flatten Image geht Transparenz des Bildes
(löscht Alpha Channel) verloren.
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5.3.3 Voreinstellungen

In der Toolbox: Datei � Einstellungen

� New Image
– Defaultgröße für ein neues Fenster und Au� ösung von 72

Pixel/Inch (entspricht Bildschirmau� ösung)
– Wenn man z.B. ein neues Bild mit 300 Pixel/Inch

gescannt hat und dieses in einem neuen Bild bearbei-
ten will, muß man die neue Bildgröße auf 300 Pixel/Inch
umstellen.

� Environment (Umgebung)

– Minimale Anzahl Journalschritte verändern:
Zahl 10-25 angebracht, etwa 10%-25% des Arbeitsspei-
chers

� Help System (Hilfesystem)
– Tipps beim Starten anzeigen

� Interface (Ober� äche)
– Vorschau von Ebenen und Kanälen aktivieren und deren

Größe festlegen
� Folders (Ordner)

Wo Pinsel, Pattern, Plug-ins usw. abgelegt sind
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6 Farben managen mit Gimp
6.1 Kontrast und Farbumfang einstellen - Werte
(Tonwertkorrektur)

Im Unterdirectory gimpkurs liegt miami.tif
Mit
Werkzeuge � Farben � Werte
ruft man die Tonwertkorrektur auf.

Das Werte (Levels) -Tool
hat je für den Wert Red, Reen, Blue und Alpha einen Kanal

Channel
Menu

Preview

Histogramm:
Verteilung der Farbhelligkeit

Art der
Neuberechnung:
linear/logarithm.

Farbpipette (schwarz) 
Farbpipette
weiss

automatische Farbkorrektur

Input value
domain and
sliders

Output
value range
and control
sliders

� Das Histogramm zeigt die Verteilung der Farbhelligkeitswer-
te. Es zeigt die relative Anzahl Pixel in den Tiefen (linker
Teil), den Mitteltönen (mittlerer Teil) und den Lichtern (rech-
ter Teil). Unter dem Histogramm stehen die num. Werte für
die Helligkeit des Bildes (Zielwerte) und ein Farbverlauf von
Schwarz nach Weiß, der den Werten entspricht.
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� Die Schalt� äche Automatisch reicht bei nahezu allen Bil-
dern oft schon aus, um die Bildqualität zu optimieren.

� Wenn man das schwarze Dreieck unter dem Histogramm
nach rechts verschiebt, werden die dunklen Farben dunkler,
ein Verschieben des hellen Dreiecks nach links macht die
hellen Farben heller. Die Helligkeit der Mitteltöne kann man
durch Verschieben des grauen Dreiecks korrigieren.

� Vorschau anklicken, damit man während des Arbeitens die
Veränderungen überprüfen kann

� über die Schalt� äche Wert kann man die Farbwerte der
Farbkanäle Rot, Grün und Blau gezielt getrennt voneinan-
der bearbeiten.

� Zurücksetzen Knopf � Originalbild
� Die Neuberechnung des Bildes kann linear oder logarith-

misch gemacht werden. Die logarithmische Methode ist da-
tenintensiver und genauer.

� Mit der dunklen Farbpipette kann man jeweils eine Farbe im
Bild für die Farbe Schwarz und mit der hellen Farbpipette die
Farbe Weiß auswählen.

c
�

2006 Forschungszentrum Jülich, Marlene Busch (ZAM)
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6.2 Kontrast und Farbumfang, Helligkeit und Farbwerte
einstellen - Kurven (Gradationskurve)

Im Unterdirectory gimpkurs liegt miami.tif
Mit
Werkzeuge � Farben � Kurven

hat man die umfassenste Einstellmöglichkeit für Farbe,
Kontraste und Helligkeit, erfordert Eingew öhnung bei Bedie-
nung und wird hier nicht weiter beschrieben.

Die Handhabung der zuvor beschriebenen Tonwertkorrektur
(Werte) und der Tools Helligkeit-Kontraste und Farbabgleich
bzw. Farben-S ättigung ist jedoch komfortabler und intuitiver.

Die Beschreibung der Gradationskurven siehe Photobe-
arbeitung und Bildgestaltung mit Gimp 2 oder Grokking
the Gimp
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6.3 Weitere Funktionalit ät im Menu: Werkzeuge - Farben

Alle Tools haben einen Knopf zur Vorschau des Bildes. Das Le-
vels Tools und die ersten drei Tools sind die wichtigsten Tools.

Farbabgleich (Color Balance) Farben nachregulieren, Far-
ben beimischen - getrennt nach Tiefen-
Mitten-Lichtern

Farbton-S ättigung (Hue Saturation) Farbton, Sättigung und
Helligkeit, Änderung für alle Farben oder nur
für eine bestimme Farbe.

Helligkeit-Kontrast (Brightness and Contrast) Komfortable
Änderung von Helligkeit/Kontrast

Einf ärben (Colorize) Bild in eingefärbte Schwarz-Weiß Dar-
stellung umwandeln

Schwellenwert (Threshold) einzustellender Grenzwert, von
dem aus das Bild in eine reine Schwarz-
Weiß Graphik gewandelt wird

Posterisieren (Posterize) Farbanzahl reduzieren
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7 Praktische Beispiele

� Das Bild ist matt und in den Farben �au
– Tonwertkorrektur, s. S. 40
– Helligkeit - Kontrast, s. S. 39
– Farbton - Sättigung einstellen, s. S. 39

� Retuschearbeiten
– deutlicher Farbstich, s. S. 40
– Flecken, Staub, Kratzer und andere unerwünschte Bild-

elemente entfernen, s. S. 76
– Rote Augen entfernen, s. S. 39
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7.1 Retuschearbeiten I - Rote Augen entfernen

Farbs ättigung sowie Helligkeit und Kontrast im Augenbe-
reich korrigieren
Im Unterdirectory gimpkurs liegt roteaugen.png

� Mit der Lupe Augenbereich zoomen.
� Die rote Pupille mit 2 horizontalen und 2 vertikalen Hilfslinien

einrahmen. Die Hilfslinien kann man mit gedrückter Mausta-
ste aus dem Lineal oben und links herausziehen.

� Auswahl Werkzeug Ellipse aktivieren. Man positioniert den
Mauszeiger auf die linke obere Ecke der Pupille. Mit ge-
drückter Maustaste draggt man von links oben nach rechts
unten. Die Auswahl erscheint als laufende Ameisen.

� Damit der Rand nicht wie mit der Schere ausgeschnitten
sondern weicher aussieht, aktiviert man bei den Optionen
zur elliptischen Auswahl Kanten ausblenden mit einem Rand
von 10 Pixeln.

� Entfernen der Farbsättigung mit Ebene � Farben � Sätti-
gung aufheben (Layer � Colors � Desaturate )

� Helligkeit und Kontrast im gewählten Bereich entfernen.
Ebene � Farben � Helligkeit-Kontrast

� Entfernen der Auswahl mit Auswahl � Aufheben
� Entfernen der Hilfslinien mit Ansicht � Hilfslinien anzei-

gen (View � Show Guiles ) deaktivieren
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7.2 Retuschearbeiten II - Farbstich korrigieren

Farbstich korrigieren mit Tonwertkorrektur

Im Unterdirectory gimpkurs liegt farbstich.png
Mit
Werkzeuge � Farben � Werte ruft man die Tonwertkorrektur
auf.

� Eine sichtbare Verbesserung erreicht man mit der Schalt-
� äche automatisch

� Anschließend ruft man den Farbkanal Rot zur Nachkorrektur
auf. Das Schwarz für die Tiefen und das Weiß für die Höhen
ist in Ordnung. Man verändert mit dem grauen Dreieck nur
noch die Mitteltöne, indem man das graue Dreieck für die
Mitteltöne nach rechts schiebt.
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8 Bildbereiche ausw ählen und bearbeiten

8.1 Auswahl Tools
� Auswahlen teilen das Bild in Pixel auf, mit denen man etwas

macht und in Pixel, mit denen man nichts macht
� Auf das Teilbild Filter, Funktionen, Plug-ins,... anwenden
� Zusammenfügen von Bildinformationen aus verschiedenen

Quellen zu einem Bild
Stichworte: Kollage, Foto Montage

Die ersten 7 Tools der Toolbox sind Auswahl Tools

Select rectangular regions
Rechteckige Bereiche auswählen

Select elliptical regions
Kreisförmig oder elliptische Bereiche auswählen

Select hand-drawn region
Mit freier Hand gezeichnete Bereiche auswählen.

Select contiguous regions
Farberkennung, Bereiche gleicher Farbe auswählen. Ge-
eignet um scharfkantige Objekte zu erkennen.

Select regions by color
Farberkennung, Pixelfarbe wird angezeigt.

Create and edit paths erkennt Bereiche

Select Shapes from image Polygonzug, Kontrollpunkte
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8.2 Arbeiten mit Auswahlen

Die meisten Funktionen beziehen sich auf die Bilddatei als Gan-
zes, z.B. Öffnen eines Bildes, Drucken,... Aber oft möchte man
einen Teil des Bildes bearbeiten.

Die richtige Auswahl und Kombination ist wichtig und oft nicht
einfach zu �nden. Wenn man mit einem der Auswahltools
eine Auswahl trifft, so wird diese aktive Auswahl durch eine
blinkende gepunktete Linie angezeigt (marching ants!) Auf
diese Auswahl kann etwas angewendet werden, z.B. Löschen,
mit Farbe füllen, Filter,...

Was ist eine Schwebende Auswahl? (Floating Auswahl)
Wenn man das Verschieben Werkzeug aktiviert und die Maus
auf die Auswahl schiebt, verändert sich der Cursor automatisch
in das Move-Symbol (crossing arrows) und kann mit Inhalt
verschoben werden. Diese freie Auswahl wird zu einer soge-
nannten schwebenden Auswahl mit Pixel-Inhalt transformiert.
Eine schwebende Auswahl ist eine Information, die keinem
Layer zugeordnet ist, eine temporäre Ebene. Auf diese Aus-
wahl kann etwas angewendet werden, z.B. Löschen, mit Farbe
füllen, Filter,...

Das Verknüpfen einer schwebenden Auswahl mit der ak-
tiven Ebene geschieht mit Anchor Layer im Menu von
Layers � Channels
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Löschen einer Auswahl:

� Mit aktiver Auswahl von Rectangle, Ellipse oder Lasso in Bild
außerhalb der Auswahl klicken

� Auswahl � Aufheben
� Wenn Auswahl nicht genommen werden soll, einfach neu

auswählen
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8.3 Optionen der Auswahlen

(außer Select Shapes)

� Feather Option (Kanten ausblenden)
Normalerweise erfolgt die Auswahl präzise entlang der Kan-
te. Mit der Option wird Randbereich der Auswahl im äußeren
Bereich transparent und im mittleren Bereich undurchsich-
tig. Der Effekt ist ein weicher und verschwommener Rand.
Bei einer Auswahl mit Feather wird eventuell etwas von einer
ungenauen Auswahl eines Bildes kompensiert.

� Antialiasing Option (Kantenglättung)
Kanten glatter und runder, teils durchsichtig und weniger pi-
xelig. Anwendung bei Buchstaben und Auswahl Tools, außer
Rechteck.
Beispiel: Auswahl Kreis mit/ohne Antialiasing mit Farbe
füllen und zoomen.
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8.4 Kombinationen von Auswahlen

Erkl ärung von links nach rechts
Bei mehrfachen Auswahlen wird je nach eingestelltem Modus
verfahren

� Auswahl ersetzen
� Zur Auswahl hinzufügen
� Von Auswahl abziehen
� Auswahlschnittmenge bilden

Manchmal ist es sehr bequem, durch Addition/Subtraktion eine
neue Auswahl hinzuzufügen bzw. von der gemachten Auswahl
wegzunehmen. Das ist besonders dann der Fall, wenn man das
Bild zum Arbeiten stark vergrößert hat und man innerhalb des
Bildes den Inhalt scrollt.
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8.5 Vorgehen beim Selektieren
(Rechteck + Ellipse)

Aktionen jeweils mit gedrückter Maustaste MB1 durchführen!

Startpunkt in der Ecke, wo man den MB drückt

MB1 und drag macht Auswahl

MB1 und Shift und drag Exakte Auswahl von Kreis bzw.
Viereck

Startpunkt im Zentrum der Auswahl zus ätzlich mit Crtl-Key

MB1 und Crtl und drag macht Auswahl

MB1 und Crtl+Shift und drag Exakte Auswahl von Kreis
bzw. Viereck
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8.6 Praktisches Beispiel: Feather Option, Copy und Paste

1. gimp bears.gif

2. File � New mit Größe 400x400 und Fill Type: Weiß

3. Bei Select Rectangle:
Option Feather und Feather Radius 100 einstellen

4. Im Bild mit den Bären: neu.ps
� Großen Bär mit Rechteck selektieren
� Rechte MB � Edit � Copy

5. Im neuen Bild: Rechte MB � Edit � Paste ( � Bildmitte)
Tip: Soll das Bild in einen bestimmten Bereich kopiert wer-
den, vorher diesen Bereich selektieren
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8.7 Lasso

Freie Auswahl, Lasso - 'Select hand-drawn region'
Mit freier Hand gezeichnete Bereiche auswählen.

� Solange man den MB gedrückt hält, wird gezeichnet
� Maustaste loslassen beendet automatisch die Auswahl
� Ungenaues Arbeiten, da man keine Korrekturmöglichkeit hat
� Eignet sich für eine grobe Auswahl!
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8.8 Fuzzy Selection - Select continous regions

in Literatur auch: magick wand (Zauberstab)
Regionen mit gleicher Farbe werden erkannt.
Das Bild zeigt einen Farbverlauf, in dem die Farben nahe
beieinander liegen. (Blend Tool mit radialem Gradienten)

� Bereich wird nur in der Umgebung des gewählten Pixels er-
kannt. Gegensatz dazu: Select by Color (später)

� Der Threshold-Value (Default: siehe Preferences) bestimmt,
wieviele nahe gelegene Farben erkannt werden.

� Auswahl in der Praxis nicht einfach. Das Tool ist nur dann
sinnvoll zu benutzen, wenn nicht sehr viele Farben vorkom-
men.

� Wenn das Objekt eine klar umrissene Form hat und sich gut
von einem vorwiegend einfarbigen Hintergrund abhebt, kann
man den Hintergrund mit dem Zauberstab auswählen. Man
muß dann natürlich die Auswahl umkehren, um das Objekt
auszuwählen. (Mit Auswahl � invertieren)
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8.9 Select regions by color

Farbbereiche über Farbe erkennen

Mit dem Tool, wird nicht (wie beim Zauberstab) ein zu-
sammenhängender Bereich ausgewählt, sondern alle Bereiche
im Bild, welche die Farbe (im Rahmen der eingestellten
Schwelle) des angeklickten Bildpunktes haben.
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8.10 Bezier Auswahl - select shapes from image

Die Bezier Auswahl ist ein sehr mächtiges Tool

Einige Kontrollpunkte sind ausreichend

um eine solche Auswahl zu machen
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Bezier Auswahl Unterschiedliche Benutzung

Design Erzeugen von Pfaden
Edit Bearbeiten

1. Erstellung eines geschlossenen Pfades im Design Modus .
MB1 Klicken von Kontrollpunkten. Der jeweils letzte

wird durch einen transparenten Kreis gekenn-
zeichnet. Die Position kann man schon während
der Erstellung ändern, indem man direkt nach
dem Setzen, die Maustaste gedrückt hält und
den Punkt verschiebt.

Einf. Manipulation Schon während der Erstellung sind
Punkte klickbar und verschiebbar

� Alt-Taste und MB1 auf einen Punkt verschiebt
die gesamte Punktfolge

� MB1 auf einen Punkt verschiebt diesen Punkt
� Wenn man die STRG-Taste drückt und zusätz-

lich die Maustaste drückt, kann man die
Krümmung variieren. (2 Handles). Jeder der
Handles kann mit der Maustaste angepackt
und getrennt bearbeitet werden.

Pfade beenden Zum Schließen eines Pfades klickt man
mit gedrückter Strg (Umschalt)-Taste auf den An-
fangspunkt des Pfades. Dabei verändert sich der
Cursor zu einem Schnittmengezeichen.

2. Pfad in Auswahl verwandeln
Mit Select � from Path wird der Pfad eine Auswahl verwan-
delt, der durch die wandernden Ameisen gekennzeichnet ist.
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Der Pfad wird automatisch geschlossen.
Entlang des Pfades kann man eine Linie zeichnen, auch ein
Muster ist möglich. (Edit � Stroke Path ).

3. Ankerpunkte eines geschlossenen Pfades im Bearbeiten
Modus bearbeiten
Strg + MB1 Punkt hinzufügen
Strg + Shift + MB1 auf Ankerpunkt Punkt löschen
MB1 auf Ankerpunkt 2 Handles, Verschie-

ben des Punktes und
Krümmung beidseits

4. Dialogs � Create New Dock � Layers, Channels and
Paths
in dritter Registrierkarte sind Pfade aufgeführt. Es sind meh-
rere Pfade in einem Bild möglich.
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8.11 Intelligent Scissors - Select shapes from image

Umrisse des Bildes wählen - Magnetische Schere

� Punkte mit MB1 klicken
� als letzten Punkt auf den Anfangspunkt mit MB1 klicken
� Endgültig beendet wird die Auswahl durch einen Mausklick

in der Mitte der Auswahl.
� Bereiche werden erkannt

Je schärfer und ausgeprägter eine Kante ist, umso besser
wird sie erkannt.
Unter Umständen vorher einen Kontour�lter zur Verst ärkung
der Kante auswählen.

� Kontrolle von Ankerpunkten funktioniert wie beim Pfadwerk-
zeug.
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8.12 Zusammenfassung: Auswahlen

Bezier sehr nützlich und �exibel
Eine präzise Auswahl möglich und erlaubt die
Bearbeitung von Bezier Auswahlen.

Schwierig, wenn kein weicher Rand vor-
liegt, sondern ein fedriger Rand
(z.B im Wind �iegende Haare)

Lasso nützlich und einfach für eine grobe Auswahl

Rechteck rechteckige Bereiche (framing)
Filter oder Gradienten auf die Kanten der Aus-
wahl anzuwenden

Ellipse wie Rechteck aber runder Bereich, seltener
als Rechteck

Fuzzy Select (Magic Wand), in Praxis seltener
zusammenhängender Bereich z.B. einfarbi-
ger Text in Photo, Bildhintergrund

By Color wenn verschiedende Bereiche eines Bildes
bezüglich Farbe erkannt werden sollen

Intelligent Scissors select shapes from immage
Bereiche werden erkannt, besonders wenn
der Rand scharfkantig ist.
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8.13 Praktische Beispiele: Auswahlen

� Datei vogel.png öffnen

� Mit der elliptischen Auswahl das Auge auswählen.
Am Auge diagonal von links oben nach rechts unten ziehen

� Mit dem Tool Umrisse des Bildes w ählen (Intelligent Scis-
sors) den Schnabel auswählen. Dazu Punkte anklicken und
zum Beenden auf den ersten Punkt klicken. Bei markantem
Rand wird die Kontour automatisch erkannt. Die Punkte sind
noch zu ändern. Endgültig fertig ist die Auswahl, wenn man
in die Mitte der Auswahl klickt.

� Eine andere Möglichkeit ist, den Hintergrund mit dem Zau-
berstab auszuwählen und dann die Auswahl zu invertieren.
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� Datei coke.gif öffnen
� Mit dem Zauberstab (fuzzy selection) Hintergrund

auswählen.
� Den Rest kann man mit der magnetischen Schere

auswählen. Oder man wählt den Rest ebenfalls mit dem
Zauberstab aus. Wenn man etwas zu einer bestehenden
Auswahl hinzufügen will, muß man den Modus entspre-
chend auf Hinzufügen setzen.

� Wenn dann noch ein Rest über bleibt, kann man diesen mit
dem Lasso wählen.
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9 Bearbeitungs Werkzeuge

Move Tool - 'Move layers � selections'

Magnify Tool - 'Zoom in � out'

Crop Tool - 'Crop the image'

Rotate layer or selection

Scale layer or selection

Flip layer or selection

change perspective of layer or selection

Shear layer or selection

9.1 Move Tool

Move Tool - 'Move layers � selections'

Wird in einem späteren Beispiel verwendet, siehe Seite
??
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9.2 Magnify Tool

Magnify Tool - 'Zoom in � out'

Die Selection Tools können auch in Verbindung mit den
Transform Tools benutzt werden.
z.B. Innerhalb vergrösserten Bildes eine Bezier Auswahl.

Zoom in MB1

Zoom out Crtl+MB1

Zoom auf Bereich MB1+diagonal mit gedrückter Maustaste
über Bereich ziehen und MB loslassen

Crtl+d Duplizieren des Bildes

� Option Fenstergr öße anpassen erlaubt immer das ganze
Bild zu sehen. Wenn das Bild zu groß wird, hat man auto-
matisch Scroll Bars!

c
�

2006 Forschungszentrum Jülich, Marlene Busch (ZAM)
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9.3 Crop Tool

Crop Tool - 'Crop the image'

Crop MB1 und draggen
Beachten Sie die Crop Information Tool Box!

Crop ausführen in selektierten Bereich klicken
oder
Crop Menu Knopf der Crop Information Tool
Box

Crop Area verschieben Richtungstasten in Verbindung mit
Shift größere Verschiebungen
oder
mit Maus die Ecken der Crop Area anfassen
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9.4 Flip Tool

Flip Tool- 'Flip the layer or selection'

Das Flip Tool spiegelt horizontal oder vertikal an einer
Achse
siehe Flip Tool Options
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9.5 Transform Tools

rotate a layer or selection

scale a layer or selection

shear a layer or selection

change the perspective of a layer or selection

� jeweils die Optionen zum Tool ansehen
� bei jedem Mausklick ins Bild öffnet sich eine Dialogbox und

je nach Tool verändert sich der Cursor zu einem das Tool
beschreibenden Symbol

� Im Pop-Up Window können Skalierungswerte/Drehwinkel
eingegeben werden

� bei einem weiteren Mausklick wird die entsprechende Vor-
ansicht angezeigt, wobei man bei den Optionen z.B. ein Git-
ter mit einschalten kann. Die Aktion wird durch Draggen mit
gedrückter Maustaste durchgeführt.

� Wenn das Ergebnis der Transformation auch komplett im
neuen Bild da sein soll, eventl. vor Transformation die Can-
vas Size mit Bild � Leinwandgr öße vergrössern.

� Option Ergebnis beschneiden aktivieren, dann werden die
Ränder eines transformierten Bereichs gestutzt, so daß die-
se in eine vorgegebene Auswahl hineinpassen.
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Spezielles zu den einzelnen Transformationen

Rotation Das Zentrum der Drehung erfolgt um den Mittel-
punkt des Bildes, der durch einen kleinen runden
Kreis gekennzeichnet ist. Diesen Drehpunkt kann
man anklicken und mit gedrückter Maustaste
verschieben.
Im einem Dialogfenster wird ein Winkel angege-
ben.

Scaling Bei den Optionen ist die Beibehaltung des Brei-
te/Höhe Verhältnisses einstellbar. Dabei ist das
Kettensymbol geschlossen. Wenn man das Ketten-
symbol mit Mausklick trennt, kann man Breite und
Höhe unabhängig voneinander ändern.
Praktisches Beispiel:
Bild ausdrucken: Ein mit 300x300 dpi gescanntes
Photo muß vor dem Drucken verkleinert werden.
Man skaliert das Bild auf ca. 4x6 Zoll unter Beibe-
haltung des Breite/Höhe Verhältnisses und wählt
eine kubische Interpolation bei der Verkleinerung,
siehe Optionen. Die Größe ist dann abmessbar, ca.
10x15 cm

Shearing jeweils nur eine Richtung scheren

Perspective perspektivisch verändern

Das bearbeitete Bild kann außerhalb des Bildbereichs liegen
� Resize notwendig oder Move Tool
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9.6 Weitere M öglichkeiten der Transformation - Bild Menu

� Bild � Horizontal spiegeln (vertikal spiegeln)
� Bild um feste Werte drehen

Bild � drehen 90 Grad rechts (90 Grad links, 180 Grad
rechts)

Das Drehen macht eine echtes Drehen des Bildes und der
Layer
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10 Zeichenwerkzeuge

Bucket Fill Tool - 'Fill with a color or pattern'

Blend Tool - 'Fill with a color gradient'

Pencil Tool - 'Draw sharp pencil strokes'

Paint Brush Tool - 'Paint fuzzy brush strokes'

Eraser Tool - 'Erase to background or transparency'

Air Brush Tool - 'Airbrush with variable pressure'

Clone Tool - 'Paint using pattern or image regions'

Convolver Tool - 'Blur or sharpen'

Ink Tool

Dodge/Burn Tool

Smudge Tool
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10.1 Pencil und Paint Brush Tool

Pencil Tool - 'Draw sharp pencil strokes'

Paint Brush Tool - 'Paint fuzzy brush strokes'

MB1 gedrückt halten und malen

Shift+MB1 Gerade Linie zwischen der letzten Pencil Position
und der aktuellen Cursor Position

� Ähnliche Tools, benutzen beide den mit 'Brush Selection'
(Dialogs � Brushes) ausgewählten Pinsel

� Pencil malt glatte Linien mit harten Kanten (non-anti-
aliased)
Paintbrush macht verschmierte Linien

10.1.1 Pinselauswahl

� Vorde�nierte Pinsel mit Dialoge � Pinsel
oder

� Der ausgewählte Pinsel wird mit seinem Namen und der Pi-
xelgr öße angegeben
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10.1.2 Option von Pencil und Brush Selection

� Opacity (Deckkraft): Wert für die Transparenz setzen

10.1.3 Optionen von Brush Selection

� Fade out ist eine Option von Paint Brush . Eine Linie wird
automatisch transparenter, wobei der Wert quasi in Pixel
die Länge der zunächst gezeichneten nicht transparenten
Linie angibt.

� Gradient
Mit Farbgradienten (Farbverlauf) malen
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10.2 Bucket Fill Tool

Bucket Fill 'Fill with a color or pattern'

Bild oder selektierte Bereiche mit Farbe oder Pattern
füllen

MB1 Vordergrundfarbe

MB1+Crtl Hintergrundfarbe

Füllen einer Auswahl mit Pattern

Doppelklick auf Tool Option 'Pattern Fill' einstellen

im Bild mit rechter MB Dialogs � Pattern Muster wählen

Übungsaufgabe
Öffnen Sie mit File � New � White ein Fenster und füllen Sie
dieses mit Vordergrundfarbe und dann (zuvor Undo!) mit Hinter-
grundfarbe. Ohne explizite Auswahl wird jeweils die gesam-
te Fl äche gefüllt.
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10.2.1 Praktisches Beispiel: Bucket Fill Tool

Bucket Fill 'Fill with a color or patter

1. File � New � 700x700 Pixel mit weißem Hintergrund

2. Testen Sie die Brushes Circle, Circle Fuzzy,...

3. Testen Sie den Pinsel 'yeah you' (Finger) mit Paint Brush
und mit Fade Out=150
Ziehen Sie einen Linie, indem Sie MB1 gedrückt halten

4. Malen Sie einen Umriß mit Pencil mit einem dicken Pinsel
(circle: 19)

� Das Innere kann mit Paintbrush gefüllt werden
� Achten Sie darauf, daß der Kurvenzug geschlossen ist.

Das Innere kann mit dem Bucket Fill per Mausklick im
Inneren mit einem Pattern (Option: �ll with pattern) oder
einer Farbe gefüllt werden.

5. In Verbindung mit dem Zoom Tool und einem kleinen Pinsel
pixelweise detailliert malen

Hinweis:
Zum Malen von Linien, Rechtecken, Kreisen usw. gibt es einen
Editor unter Filters � Render � G�g.
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10.3 Air Brush Tool

Air Brush Tool - 'Airbrush with variable pressure'

Effekt: Weiche, halbtransparente Spray Zeichnung

MB1 gedrückt halten und malen

Shift+MB1 Gerade Linie zwischen der letzten Pencil Position
und der aktuellen Cursor Position

Pinsel wie bei Pencil, Paint Brush

Optionen:

Rate bestimmt wieviel Spray. Bei geringem Wert
gleichmäßige Spray-Rate. Bei größerem Wert
größere Spray-Rate, deutlich zu sehen, wenn man
langsam zeichnet bzw. beim Zeichnen pausiert.

Presure regelt wieviel Farbe im Spray ist. Ein kleiner Wert
wirkt verschwommen, ein größerer Wert wirkt wei-
cher.
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10.4 Eraser Tool

Eraser Tool - 'Erase to background or transparency'

MB1 gedrückt halten und löschen

Shift+MB1 Gerade Linie zwischen der letzten Pencil Position
und der aktuellen Cursor Position löschen

Pinsel wie bei Pencil, Paint Brush wird zum Löschen benutzt

Anwendung:
Fehler korrigeren, die mit anderen Paint Tools gemacht wurden,
damit nicht die ganze Zeichnung neu erstellt werden muß.

c
�

2006 Forschungszentrum Jülich, Marlene Busch (ZAM)
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10.5 Blend Tool

Blend Tool - 'Fill with a color gradient'

Farbverl äufe
(normalerweise zwischen Vorder- und Hintergrundfarbe)

Vorgehen:
MB1 drücken und draggen. Vektor gibt Richtung und Breite der
Überblendung an.
Je kürzer der Vektor, umso schärfer der Verlauf, je länger je
weicher der Verlauf.

Optionen zum Blend Tool

� Gradient FG to BG (foreground to background color) in
RGB und auch HSV

� FG to Transparent benutzt nur eine Farbe von 0 bis 255.
Überblendung eines anderen Bildes

� Custom from Editor nimmt eine der vorde�nierten oder
auch modi�erten Paletten des Gradienten Editors.

� Beispiele für Verläufe siehe Handbuch
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10.5.1 Praktisches Beispiel: Blend Tool

1. File � New � 400x400 Pixel

2. Wählen Sie Vorder- und Hintergundfarbe

3. Probieren Sie verschiedene Gradienten aus
(Undo (Crtl z), damit immer wieder leeres Bild)

4. Text mit einem Farbgradienten
� Mit dem Text Tool einen Text erstellen
� vorde�nierte Gradienten mit Dialogs � Gradient Editor

z.B Bue Green auswählen
� Blend Optionen

– Blend: Custom (from Editor)
– Gradient: linear

� Zeichen Sie den Gradienten, in dem Sie MB1 drücken
und von links nach rechts draggen und MB1 loslassen
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10.6 Clone Tool

Clone Tool - 'Paint using pattern or image regions'

� Retuschierung von Photos
� Korrektur von Bildern
� Malen mit Teil eines Bildes
� Malen mit Mustern (pattern)

Was ist zu beachten?

� Pinsel
Auswahl mit Dialogs � Brushes
plakativ großer Pinsel
feiner kleiner bis mittlerer Pinsel

� Pattern
Auswahl mit Dialogs � Pattern
Achtung Clone Optionen (Doppelklick auf Tool) für Pattern

einstellen

� Align Option bei Clone Optionen
mit align continous (zusammenhängend) Pattern
ohne align bei jedem Mausklick neuer Teil des Pattern

� Retuschierung von Photos: Unsch öne Stellen entfernen
– Dazu Punkt wählen, der farblich und von Helligkeit ähn-

lich ist
– am besten mit fuzzy brush
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Vorgehen beim Clonen

Crtl + MB1 setze Anfangspunkt (Bildbereich als Quelle) in Bild

MB1 Setze Bestimmungsort (destination) für Cloning
� Maustaste direkt wieder loslassen, ein Punkt

wird übertragen
� Mit gedrückter Maustaste malen (clonen)

� Bereich wird übertragen

c
�

2006 Forschungszentrum Jülich, Marlene Busch (ZAM)
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10.6.1 Praktisches Beispiel: Retuschearbeiten III

Photo retuschieren aus Unterverzeichnis gimpkurs
Beispiel: staubundkratzer.png

� Clone Werkzeug auswählen, Deckkraft: 100 %, Modus: Nor-
mal, Druckemp�ndlichkeit: keine Wahl, Verblassen: keine
Wahl, Harte Kanten: keine Wahl, Quelle: Bildquelle, Ausrich-
tung: ausgerichtet,

� Dialoge � Pinsel
� Pinsel mit weichem Rand und Härte 0,0 und geringer Größe
� Für die Flecken benötigt man einen Pinsel mit 45 px oder

65 px Durchmesser, für den Knick und die Kratzer ca. 25 px
bzw. 35px

� Selbst neue Pinsel anlegen ,
damit man die verschiedene Größen schneller im Zugriff hat
– 2. Schalt� äche (bei Pinselauswahl): neuer Pinsel - dann

bekommt man das Pinsel Editor Fenster
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– In dem Fenster kann man neue Pinsel anlegen und ab-
speichern. Im Textfeld oben kann man einen Namen für
den Pinsel eintragen. Dieser erscheint dann in der Liste
aller verfügbaren Pinsel.

Vorgehen: Bildinformation aufnehmen und im Bild ablegen

� Stelle wählen, von der Bildinformation aufgenommen wer-
den soll, um diese an schadhafte Stelle zu übertragen. Dazu
Mauszeiger positionieren und Strg-Taste gedrückt halten.

� Im Bild erscheint Mauszeiger als Fadenkreuz. Erst Maus-
und dann Strg-Taste loslassen

� Mit der Maustaste kann man nun diese Information an eine
bestimmte Stelle ablegen. Dieses kann man an verschiede-
nen Stellen wiederholen.

� Da man als Werksausrichtung: ausgerichtet gewählt hat,
wandert die Stelle, an der man Bildinformation aufgenom-
men hat, mit dem Stempel mit.

� Man kann diesen Vorgang beliebig wiederholen
� Vorgang rückgängig: Bearbeiten � Journal oder Ctrl z,

man kann so viele Schritte rückgängig machen, wie unter
Datei � Einstellungen � Umgebung eingetragen sind.
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10.7 Convolver Tool

Convolver Tool - 'Blur or sharpen'

MB1 für Blur/Sharpen

Blur Verschmiert beim Malen das ganze Bild. Effekt ist
immer dunkler statt heller

Sharpen Schärfer aber nicht wie der Filter 'Sharpen', sondern
körniger Effekt besonders bei Grautonbildern

Original + Blur + Sharpen am Beispiel: head.gif
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10.8 Restliche Zeichenwerkzeuge

Ink Tool
Übersetzung: ink Tusche, Tinte
Aussehen und Form der Tintenspitze kann festgelegt wer-
den

Dodge/Burn Tool (abwedlen, nachbelichten)
Übersetzung: dodge ausweichen, umgehen
Übersetzung: burn brennen, einbrennen, aufhellen
Effekte einer Dunkelkammer simulieren

Smudge Tool (Wisch�nger)
Übersetzung: smudge beschmieren, vollklecksen, ver-
schmieren

Diese Tools sind in der Online-Help beschrieben.
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2006 Forschungszentrum Jülich, Marlene Busch (ZAM)



80

11 Layer - Ebenen

11.1 Der Layers, Channels und Path Dialog

Dialoge � Ebenen

Es gibt je ein Menu für die Ebenen, die Kanäle und die Pfade.

� Vielfältig kombinierbare Ebenen (Layer-Technik), die auch
durchsichtig sein können. Sinngem äß vorstellen wie Tragen
von verschiedenen Kleidungsstücken übereinander

� Praktisch bedeutet das: Bildteile wie Bildhintergrund, ver-
schiedene Texte, Texteffekte (Schatten) ... getrennt in ver-
schiedenen Layern verwalten

� Nur das Gimp-interne XCF-Format enthält Layer Info!
XCF-Format bei Bildern, die in Bearbeitung sind, speichern.

� Abspeichern als Bild ohne Ebeneninformation: Image �

Flatten Image (Bild � Bild zusammenfügen ), dann mit
File � Save As als PNG oder anderem Format speichern

� Der aktive Layer (siehe blauer Balken!) kann bearbeitet
werden.

� Die einzelnen Layer können unterschiedliche Größe haben.
� Vorteil: Bildteile zu bearbeiten, ohne andere zu berühren.
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Beispiel mit Layern:

Beispiel mit Layern:

� Beispiel laden

gimp ebenen.xcf
� Wie erh ält man das Layer Menu?

Dialoge � Dock hinzufügen � Ebene, Kanäle und Pfade
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Die Ebenen Dialogbox ist das 'Kontroll-Panel' für Ebenen

Keep Transparency transparente Teile eines Bildes können
nicht übermalt werden

Opacity (Deckkraft) Durchsichtigkeit, bezogen auf Gesamt-
bild

blauer Balken nur ein aktiver Layer , auf den Aktionen wirk-
sam werden
Aktivieren durch Klicken mit MB1

Sichtbarkeit

Gruppierung von Layern, rechts neben Augen-
symbol, keine Ebene läßt sich ohne andere be-
wegen

Preview des Layers

Landschaft Layer Name, änderbar durch Doppelklick
möglichst einen sinnvollen Namen geben

Layer Mask wenn vorhanden rechts neben Preview Fen-
ster. Damit sind Teile des Bildes bzgl. Durch-
sichtigkeit zu beein�ußen
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11.2 Ebenen kombinieren

Die Deckkraft einer Ebene kann über einen Schieberegler
von 0 auf 100, d.h. von transparent auf voll deckend gesetzt
werden.

Mode Menu

wichtig für die Sichtbarkeit des Layers
Normalerweise sind Layer undurchsichtig. Das bedeutet, daß
obere Layer untere Layer verdecken. Blending Modes beschrei-
ben, wie man diese Layer kombinieren kann. Beschreibung der
Blending Modes: siehe Buch 'Grokking the Gimp' oder 'Gimp 2'

Short Cut Buttons

New layer, Raise Layer + Lower Layer (Ebenen-Hierarchie!),
Duplicate Layer, Delete Layer, Anchor Layer
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11.3 Das Layers Untermenu

Rechte MB in Layer-Menu � weiteres Menu

Add Layer Mask

� Die Maske wird rechts neben dem Preview der Ebene ange-
zeigt.

� Maske ist ein Grautonbild . Weiße Bildpunkte bedeuten
vollständige Deckkraft, Schwarze Bildpunkte vollständige
Transparenz und Zwischenwerte Teiltransparenz.

� Die Layer Maske mit Add Layer Mask angelegt. Wenn Add
Layer Mask nicht möglich ist, dann zuvor Add Alpha Chan-
nel .

� Wenn Maske ok, dann Apply Layer Mask anwenden. Dann
wird der Alphakanal mit der Layermaske multipliziert
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11.3.1 Bemerkungen zum Arbeiten mit Layern

Das Originalbild hat per Default den Namen Background .

� Fester Bereich, auf den übrige Layer angewendet werden.
� Layer Masken des Hintergrundbildes sind nicht möglich, es

sei denn man dupliziert den Layer des Hintergrundbildes
und arbeitet mit der Kopie.

11.3.2 Bearbeitung von mehr als einem Bild

� jedes Bild hat ein eigenes Layers � Channels Menu
� Im Layers � Channels Menu kann man bei mehreren Bildern,

das zu dem jeweiligen Bild gehörende Layers � Channels
Menu laden
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12 Hilfsmittel

12.1 Text Tool

Text Tool - 'Add text to the image'
In Bild mit aktivem Text Tool auf Startpunkt klicken. Ein
Popup-Fenster mit dem Texteditor erscheint, in dem man
Text eingeben kann. Dabei sind Zeilenumbrüche, rechts- und
linksbündiger Text und nachträgliches Korrigieren möglich. Der
Texteditor kann durch Anklicken des Textes wieder geöffnet
werden und der Text kann im Editor korrigiert oder gelöscht
werden.

Weitere Angaben werden über die Optionen zum Texttool
gesetzt.

� alle installierten Fonts werden gezeigt
� Hinting Defaulteinstellung: Hinting ändert die Schriftgröße,

um bei kleinen Schriften ein schöneres Schriftbild zu erzeu-
gen.

� antialiasing wichtig, damit Buchstaben nicht zackig son-
dern weicher erscheinen

� Font, Fontgröße und Farbe

Bzgl. des Textes ist folgendes wichtig:

� Textsize in Pixel (oder anderer Einheit) eingefügt, basiert
aber auf Vektordarstellung und kann nachträglich ergänzt,
bearbeitet und in Eigenschaftem wie Schriftart und -größe
sowie Farbe verändert werden.
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� jeder Text wird in einer eigenen Ebene gehalten
� Umlaute: über Tastatur oder

mit Cut � Paste in Text ziehen

� Text ist verschiebbar, wenn innerhalb Text 'Crossing Arrow'
erscheint

� Die Textfarbe, Font und Größe ist über die Optionen zum
Texttool änderbar.

Windows XP: Zeichen und Unicode Positionen
Start � Programme � Zubehör � Systemprogramm
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12.2 Praktisches Beispiel: Text, Ebenen und
Ebenenmaske

� blume.jpg öffnen - duplizieren - der Kopie den Namen Blu-
me geben

� eine neue Ebene in Weiß erstellen - soll der eigentliche Hin-
tergrund sein - diese unter die Ebene Blume schieben

� Ursprünglichen Hintergrund (Blume) unsichtbar setzen (oh-
ne Augensymbol)

� Blume aktivieren - blauer Balken
� elliptische Auswahl mit weichen Kanten (Radius: ca. 30) er-

stellen
� Ebenenmaske hinzufügen - Schwarz (volle Transparenz)
� auf Ebenenmaske klicken - dann Auswahl in der Maske mit

Weiß füllen (Farbeimer), damit das was man sehen will mas-
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kiert ist.
Die Maske kann mit dem Bild verknüpft werden.

� Auswahl aufheben
� jeweils für die Flächen eine neue transparente Ebene erstel-

len - diese dann unter die Blumenebene schieben. In der
Ebene eine rechteckige Auswahl mit runden Kanten erstel-
len, dazu Ebene aktivieren (blauer Balken) und mit hellgrau
füllen

� Auswahl nach Pfad
� dunkleres Grau wählen
� Bearbeiten - Pfad nachziehen in Linienbreite 6 in dunklerem

Grau
� Auswahl aufheben
� eine zweite graue Fläche und eine blaue Fläche gemäß Bei-

spiel anlegen
� eine Flächenebene mit der jeweils darunter liegenden

Flächenebenen durch den Modus Multiplikation ver-
knüpfen, damit die übereinandner liegenden Anteile ver-
mischt werden.

� Text Tool aufrufen. In der blauen Ebene mit weißer Farbe den
Text HAWAII eingeben. Dabei kann die Texthöhe und der
Font verändert werden. Zum evtl. Verschieben der Ebene
muß die Ebene aktiv sein (blauer Balken). Das Kreuzsymbol
erscheint und der Text kann verschoben werden.

� Bild als xcf -Datei abspeichern
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12.3 Color Picker Tool - 'Farbe aus dem Bild w ählen'

Pixelfarbe erkennen (Farbpipette)

Ein Klick im Bild auf ein Pixel ermittelt dessen Farbe. Stan-
dardmäßig wird genau ein Pixel gewählt. Wenn man Bereiche
größer 1x1 Pixel auswählen will und quasi einen farblichen
Durchschnitt anzeigen will, muß man die Fläche Abtastgröße
aktivieren.
Beliebige Farbe aus einem Bild auswählen statt aus Farbpalette
oder Vorder-/Hintergrundfarbe

Folgendes Bild zeigt das Popup-Fenster

Das Bild hat keinen Alpha-Channel und ist Indexed, das heißt
alle Farben liegen fest (8 Bit).
Hex Triplet: Information wird für Internet benötigt
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12.4 Tool zum Abmessen von Bereichen

Measure Distances and Angles

� Sehr nützliches Tool, um Länge und Breite eines Bereiches
abzumessen, z.B. Wenn man Bereich an andere Stelle ko-
pieren will

� Winkel ermitteln, z.B. Wenn man Bereich rotieren will

Anwendung:
Startpunkt innerhalb Bild mit MB1 klicken und draggen

� Anzahl Pixel und Winkel werden in Area unterhalb des Bildes
angezeigt

12.4.1 Praktisches Beispiel: Abmessen

Öffnen Sie folgendes Bild:
im Unterdirectory gimpkurs liegt miami.tif
Das Bild lag beim Scanen schief und muß nun gedreht werden.
Im Fenster standardmäßig der Winkel im Fenster angezeigt
oder Sie schalten die Optionen zum Meßtool ein. Klicken Sie
mit eingeschaltetem Meßtool auf die obere Ecke und draggen
Sie die Maus bis zur oberen rechten Ecke. Der Winkel beträgt
1 Grad.
Mit Bild � Transformation � Drehen wird das Bild um -1
Grad gedreht.
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13 Scripts

Scripts sind Textdateien , die von einem Programm interpretiert
werden müssen.

� Zweck: Automatisieren einer Folge von Befehlen daß Ände-
rungen möglich sind.

� in Dokumentation als Script-Fu bezeichnet
Gimp User's Manual im Kapitel 38 Writing a Script Fu Bei-
trag ziemlich alt. In Literatur nicht viel über Scripte auf�nd-
bar.

� Script-Sprachen: Scheme , Extension .scm
� Es gibt aber auch Schnittstellen zu verbreiteten Script-

Sprachen wie Perl oder Python

http://www.gimp.org � Documentation

– GIMP Script-fu Documentation
– GIMP Python Module Documentation (noch nicht

vollständig)

13.1 Verfügbare Scripts
� Zugriff zu den bereits installierten Scripts hat man über Xtns

� Script-Fu

Quelltexte (Scheme Scripts) der bereits installierten Scripts
unter
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.../share/gimp/2.0/scripts
Den genauen Pfad kann man über Einstellungen � Ordner
sehen. Beispiel: Scripts zur Erstellung eines Logos:
basic1-logo.scm und 3d-outline-logo.scm

13.2 Beispiele bereits installierter Scripts

Xtns � Script-Fu

Zu folgenden Themen kann man das Ergebnis der vorinstallier-
ten Scripts im WWW ansehen und eine Vorauswahl treffen

� Logo
� Misc
� Pattern
� Web Page Themes

13.3 Scripts lokal installieren
� Script unter Linux im Pfad $HOME/.gimp-2.2/scripts

ablegen
(Pfad, siehe Einstellungen � Ordner).
Beim nächsten Aufruf von Gimp steht dieses automatisch
unter Xtns bereit, interaktiv mit Xtns � Script-Fu � Refresh

c
�

2006 Forschungszentrum Jülich, Marlene Busch (ZAM)
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14 Plug-ins

� Plug-ins erweitern die Funktionalität von Gimp
� keine Neuübersetzung des Gimp Tools erforderlich
� funktional selbst ändiges Programm (Binary) , das automa-

tisch über Gimp gestartet werden kann.
� Plug-ins bereits in Gimp verfügbar.

Beispiele: Filter Funktionen blur zum Verwi-
schen/Verschmieren eines Bildes,
der Editor G�g (ein Malprogramm), ein Tool zur Erstellung
von Grids Grid

� Weitere Plug-ins �ndet man im Netz unter der URL
http://www.gimp.org/links .
Unter registry.gimp.org liegen Plug-ins. Diese Plug-ins
können dann lokal installiert werden. Zur Übersetzung von
Plug-ins gibt es ein Kapitel im Gimp Manual.

� Eine Anleitung zum Schreiben eigener Plug-ins ist ebenfalls
im Netz zu �nden.
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15 Praktische Beispiele: Gimp Anwendungen

Vorstellung verschiedener Techniken und Werkzeuge

Gimp erlaubt die Erstellung von ...

� Verschiedene Schrifttypen mit Effekten (3D, Schatten,...)
� Hintergrundbilder

aus kleinen Bildern nahtlos aneinander gesetzt
� Animierte Gif Bilder
� Filter
� Schatten
� Überblenden
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15.1 Effekte für Web Page: Überschriften, Logos, Buttons

Toolbox: Xtns � Script-Fu

Toolbox: Xtns � Script-Fu � Logo
Fast 30 verschiedene Effekte in Script-Fu scripts realisiert.

z.B. 3D Outline (Dialog z.B. Wahl von Font, Farbe, Text,...)
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Wenn man ein Script ausführt, kann man statt des Textes
The Gimp einen eigenen Text eintragen und anschließend
das Script für den eigenen Bedarf speichern, siehe Seite 93
oder das Ergebnis als gif oder png zu weiteren Verwendung
ablegen.
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15.2 Hintergrundbilder - Tileable backgrounds

Datei: beach.gif

Rechte MB in Bild � Filter � Map � Make Seamless
nahtlos aneinander setzbar

Rechte MB in Bild � Filter � Map � Tile ..
Neue Größe angeben!
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15.3 Animierte Gif Bilder

Beispiel für eine Sequenz von Bildern

erde1.gif erde2.gif erde3.gif erde4.gif
erde.xcf und erde.gif (animated gif)

1. Bild 1 öffnen

2. Layer � Channels Menu mit Layers � Layer � Channels

3. Für Bild 2 bis Bild n folgendes Vorgehen
Open as New Layer � Layer Name ändern in Frame 2, Fra-
me 3,... (im New Layer Menu oder durch Doppelklick auf Na-
men)

4. Sicherheitshalber als xcf-File mit File � 'Save as' speichern

5. Abspeichern mit File � 'Save as' als gif � Save as Ani-
mation auswählen. In einem weiteren Optionsfenster kann
man dann angeben, wieviel Zeit beim Abspielen der Bilder
gewartet werden soll - Delay between frames .

6. Im Gimp kann die Sequenz mit Filter � Animation � Ani-
mation Playback abgespielt werden
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15.4 Verschiedene Filter

Effekte lassen sich mit Filtern erzeugen.

Filter sollte man am Beispiel eines Bildes einfach mal
ausprobieren!

Artistic > Mosaic 

Artistic
  Cubism
  Mosaic <
  Oilify

Blur
  Motion Blur (Zoom)

Darkroom
  Film

Distorts
  Apply lens
  Emboss
  Noisify
  Ripple
  Spread
  Value Propagate
  Video
  Waves
  Whirl

Edge-detect
  Edge
  Laplace

Effects
  Bump-map
  Gflare
  Supernova

Image
  Auto-Stretch HSV
  Contrast Auto-Stretch
  Engrave
  Pixelize
  Value Invert

Render
  CML_Explorer
  IfsCompose
  Grid

Textures

Mosaic 

Original  
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Die Filter �ndet man

� Filter � Artistc, Filter � Blur, Filter � Edge Detect usw.
� Filter � Colors

Filter sind ab Kapitel 21 im Handbuch erklärt.

Übung:
Die WWW-Page ist lokal verfügbar:
netscape $HOME/gimpkurs/�lter/mosaic.html

15.5 Verzerrungen und Deformationen

Mit diesem Filter kann man Teile eines Bildes bearbeiten.
Mögliche Aktionen sind: vergrössern, schrumpfen, verzerren,
herumwirbeln usw.
Man �ndet den Filter unter Filter � Distorts � IWarp
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15.6 Schatten - Test der mitgelieferten Scripts

� File � New � 200x200 Pixel mit weißem Hintergrund

� Vordergrundfarbe z.B. rot

� Layers � Layers � Channels � New Layer (transparent)

� Mit aktivem New Layer (blauer Balken!)
Mit dem Text Tool (Courier, 72 Pixel, bold ) den Text FZJ und
in die Mitte plazieren
Anchor Floating Selection

� Script-Fu � Shadow � Drop-Shadow

� Crtl Z (Letzte Aktion rückgängig)

� Script-Fu � Shadow � Perpective (funktioniert nicht mit
2.2.8)
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� Crtl Z (Letzte Aktion rückgängig)

� Script-Fu � Shadow � Xach-Effekt

c
�

2006 Forschungszentrum Jülich, Marlene Busch (ZAM)
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15.7 Überblenden von Bildern

Das Bild coke.gif im Bild strand.jpeg einblenden.

� File � Open � strand.jpeg
� File � Open as layer � coke.gif
� Layer&Channels Menu anzeigen mit Dialogs � Create

New Dock
� im Fenster mit der Cola (aktiv mit blauem Balken)

– den weißen Hintergrund entfern
dazu Select Continous Regions evtl. mit erhöhtem Thres-
hold value und mehrfache Auswahl des weißen Hinter-
grundes mit der Option add to current selection

– Select � invert
– Edit � Cut
– Cola Dose mit Move Tool verschieben

� Layer&Channels Menu � Image Knopf: Strand-Bild
Layer Mask für Überblendung
– blauer Balken zeigt auf Cola Layer
– mit rechter Maustaste in Layer&Channels Menu add

layer mask in Weiß
– in Layer Maske klicken damit diese aktiv ist und das Blend

Tool anwenden (mit FG to Transparent) � links in Bild
klicken und nach rechts draggen und loslassen

– Farbverlauf in Schwarz/Weiß etwas transparent machen,
indem man den Opacity-Slider verschiebt.

– wenn ok dann Layer Maske anwenden apply layer mask

� evtl. Move Tool und verschieben
� evtl. Opacity Slider verschieben
c
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